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©djroeijcrifcbc ©parfamfcit.
„SBaö niggefifch bc geng a btm gürftei"? fagte

ein bernerifchcr SBebrmann, ber 1798 in Kurten
lag, ju feinem Äamerabcn, alö eben ber längft er*
fc&nte Vefebf jum Vorrüden fam, „mer roci üö mit
©chüffe uit vertörfe; wennö einifdj heißt, aggriffc
porwärtö marfch, la roerbe b'Vajonnet unb b'Äolbe
fdjo fertig madjc unb mer fparet iifc «Regierung

jWocr!"
Eine fchroeijerifchc Antwort.

Alö in golge böberett Auftrage* im gebr. 1798

Herr SRajor v. ©oumocnö an ben ©cncral Vrünc,
ber bereitö lai SBaabtlanb befent batte unb feine
Vorpoften gegen lie Verttertfctjcn oorgcfajobcn batte,
gefanbt würbe, traf er im Vorjimmer beö feinb-
lichcn ©enerateö einen SBaabtlänber de Bons, mit
bem er früber gebient nnb ber ihn ali alten Äricgö-
fameraben begrüßen woüte. ©tolj wanbte fta) ©ou*
moeuö von ihm ab. Vctroffen fragte Bons, ob er ihn

benn nicljt mehr feune, la antwortete ©oumocnö:
„Scb fennc feinen ©chweijer in beö geinbeö Reiben

wieber." ©iefe männliche Antwort würbe felbft
von ben anwefenben granjofen gut aufgenommen.

3u ÜRajoren im ©eneralftab ftnb fernerö beförbert
morben bie biöberigcn %%. £auptleute Sratecofla Pon

Veflinjona unb p. 3Ranbroj Pon Saufanne.

^ern. £err Oberft ©teiner bat leiber bie Ernennung

jum eibgen. Oberften niept angenommen; wir bebauern

biefen Grntfd)luß Von ganjem «öerjen, benn an £errn
©teiner bätte unfere Armee einen talentvollen ©eneral*

offijier erhalten.

Slargau. ©a für bie erlebigte ©teile eineö Ober*

3nftruftorÖ ber Snfanterie aud) bie jweite Auöfcbreibung

ohne genügenben (Srfolg geblieben ift, fo bai ber *Regie*

rungöratb ju einem erften 3nftruftionögebülfen «öerrn

Oberlieutenant (Safpar in Aarau gewäblt, bie Oberauf*

ficht btei6t ber SRilitärbireftton Vorbehalten.

SiidjcrSlitjeuje-
Vei lötto SStgaub, Verlagöbucbbänbler in ßetps

Itfl» ift foeben erfebienen unb in allen Vucbjjanblungen

ju haben:

&enlwütbi$ieiten
be« taif. tujf. ©eneral« ber Snfanterie

Carl sx. ©rafen n. ©oll.
Von

rtfyeobot von 33ernbarbt.
I. u. II. Vanb. gr. 8. 1856. Vreiö: %x. 18. 70.

III. u. IV. Sb. erfdjeinen im Saufe be« 3<Ujre« 1856.

©iefe ©enfmürbigfeiten ftnb in boppelter Abfiept ge*

fcprteben. 3werft unb Por Altem um bem Anbeuten ei*

neö bebeutenben ÜRanneö gerecht ju merben, ber alö

ÜRenfrt) wie alö Jtrieger auögejeicbnet war. $)ann auep

um ber Oefcpicpte eine Oieipe Von £batfacben ju ftd)ern,
bie biöper menig ober gar niept befannt maren.

3n ber (Srbtuetgbauferfdjeu Verlagöbuchbanblung
in "Bafel ift fo eben erfdjienen unb burcp alle piefigen
Vuchbanblungen jtt bejtefjen :

Uuterfttdjiiugen
über bie

&t*g<tmfattott bet $eete
Von

W. üüliom.
gr. 8. 587 ©eiten. eleg. geb. Vretö %x. 12.

©er befannte Verfaffer, ber namentlicf; ben fdjnmje*
rifd)en Offtjieren burd) feine Sbätigfeit auf ber Äreuj»
ftraße unb in Sbun fowie burd) feine auögejeidjneten
Vorlefungen in 3ürict; näher getreten ift, gibt hier geift*
reiche Unterfud)ungen über baö SBefen unb bie gormen

oer Armeen, wobei er jum ©ebluß fömmt, baß nur ein

woblgeorbneteö ÜRilijfpftem, baftrt auf allgemeine SBebr*
pfttept, auf eine allgemeine in'ö Volföleben tief eingrei*
fenbe militärtfdje 3ugenberjiebung ben Verbältniffen ber

3efctjett entfpredjen fönne, bie eben fo bringenb bie enor*
men üRilttärlaften bie auf ben großen Staaten (Suropa'Ö

ruhen, befeitigt wiffen wollen, alö fte ein allgemeineö
©erüftetfein bebingen.

©aö 93ucp barf baber jebem fdjtveijerifcpen Offtjiere,
bem eö um mirflidje 'Belehrung ju tbun ift, angelegent*

lid) empfobfen merben. (Sr mirb babureb in baö eigent*
liebe SBefen beö «Jtriegöljeereö eingeführt, wobei er eine

reiche ©ummetafttfdjerSBabrbeiten, militärifd)erÄennt*
ntffe ic. alö 3ngabe empfängt. ftür Offtjtere beö ©ene*

lalftabeö bürfte biefeö SBerf unentbehrlich fein.

©urcp bie (ScbttJetöbaufer'fcbe ©ortimentöbnd)*

panblung ift ju bejiepen :

©>er

trieg nnb feine SDWttel.
(Sine

allgemein faftlldje ©arftellung

ber

cjatiM» Ä x i e 3 $ t u n (l
Pon

®. Stuftet».
SRit 12 litbograpbirten Safein unb einem ©ad)s unb

SRamenöregifter.

ßrfte Sieferung.

Vreiögr. 1.75(5.

35aö Oanje erfebeint in 10 Sieferungen Voll*

ftänbig.

Schweizerische Sparsamkeit.
„WaS niggclisch de geng a dlm Fürstci"? sagte

ein bernerischer Wehrmann, dcr 1798 in Murten
lag, zu seinem Kameraden, alS eben dcr längst
ersehn tc Bcfchl zum Vorrücken kam, „rrzer wci Ü6 mit
Schüsse nit verterle; wcnnS einisch heißt, aggriffc
vorwärts marsch, da wcrde d'Bajonnet und d'Kolbe
scho fcrtig mache und mer sparet üfc Regierung
z'Pulvcr!"

Einc schweizerische Antwort.
AlS in Folge höheren Auftrages im Fcbr. t7W

Hcrr Major v. GoumocnS an dcn Gcncral Brünc,
der bereits daö Waadtland bcfeyt hattc uud seinc

Vorposten gcgen die Bernerischen vorgeschoben hatte,
gesandt wurde, traf er im Vorzimmer deS fcind-
lichen Generales eincn Waadtländer cks Lons, mir
dcm er früher gedient und der ihn alS alten Kriegs,
kameraden begrüßen wollte. Stolz wandte stch

GoumocnS von ihm ab. Betroffen fragte Lons, ob er ihn

denn nicht mchr kcnnc, da anrworrcte GoumocnS:

„Ich kenne kcincn Schweizcr in dcS Fcindes Rei.
hen wieder." Dicfe männliche Antwort wurde felbst

von den anwefenden Franzofen gut aufgenommen.

Schweiz.
Zu Majoren im Generalstab sind ferners befördert

worden die bisherigen HH. Hauptleute Fratecolla von
Bellinzona und v. Mandroz Von Lausanne.

Bern. Herr Oberft Steiner hat leider die Ernennung

zum eidgen. Obersten nicht angenommen; wir bedauern

diesen Entschluß Von ganzem Herzen, denn an Herrn
Steiner hätte unsere Armee einen talentvollen Generaloffizier

erhalten.

Aargau. Da für die erledigte Stelle eines Ober-

Jnstruktors der Infanterie auch die zweite Ausschreibung

ohne genugenden Erfolg geblieben ist, so hat der

Regierungsrath zn einem ersten Jnstruktionsgehülfen Herrn

Oberlieutenant Caspar in Aarau gewählt, die Oberaufsicht

bleibt der Militärdirektion vorbehalten.

Bücher-Anzeige.
Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig,

ist soeben erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

Denkwürdigkeiten
des kais. russ. Generals der Infanterie

Carl Fr. Grasen v. Toll.
Von

Theodor von Bernhard!.
I. u. II. Band. gr. 8. 1836. Preis: Fr. 18. 70.

III. u. IV. Bd. erscheinen im Lause des Jahres 1856.

Diese Denkwürdigkeiten stnd in doppelter Absicht
geschrieben. Zuerst und Vor Allem um dem Andenken

eines bedeutenden Mannes gerecht zu werden, der als

Mensch wie als Krieger ausgezeichnet war. Dann auch

um der Geschichte eine Reihe von Thatsachen zu sichern,

die bisher wenig oder gar nicht bekannt waren.

Zn der Schweighauser'schen Verlagsbuchhandlung
in Basel ist so eben erschienen und durch alle hiesigen
Buchhandlungen zu beziehen :

Untersuchungen
über die

Organisation der Heere
von

W. Nüstow.

gr. 8. 587 Seiten, eleg. geh. Preis Fr. lZ.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den schweizerischen

Ofstzieren durch seine Thätigkeit auf der Kreuzstraße

und in Thun, sowie durch seine ausgezeichneten
Vorlesungen in Zürich näher getreten ift, gibt hier
geistreiche Untersuchungen über das Wesen und die Formen

ver Armeen, wobei cr zum Schluß kömmt, daß nur ein

wohlgeordnetes Milizsystem, basirt aufallgemeine
Wehrpflicht, auf eine allgemeine in's Volksleben tief eingreifende

militärische Jugenderziehung den Verhältnissen der

Jetztzeit entsprechen könne, die eben so dringend die enormen

Militärlasten die auf den großen Staaten Europa's
ruhen, beseitigt wissen wollen, als sie ein allgemeines
Gerüstetsein bedingen.

Das Buch darf daher jedem schweizerischen Ofsiziere,
dem es um wirkliche Belehrung zu thun ist, angelegentlich

empfohlen werden. Er wird dadurch in das eigentliche

Wefen des Kriegsheeres eingeführt, wobei er eine

reiche Summe taktischerWahrheiten, militärischerKennt-
nisse zc. als Zugabe empfängt. Für Ofsiziere des Gene-

lalstabes dürfte dieses Werk unentbehrlich sein.

Durch die Schweighauser'fche Sortimentsbuchhandlung

ist zu beziehen:

Der

Krieg und seine Mittel.
Eine

allgemein faßliche Darstellung

der

ganzen Kriegskunst
von

Mit 12 lithographirten Tafeln und einem Each - und

Namensregifter.

Erste Lieferung.

Preis Fr. 1. 75C.

Das Ganze erscheint in 10 Lieferungen voll«

ftändig.
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